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   Editorial.

Gehen Sie auf Zeitreise: 

Koblenz erhält ein virtuelles Museum

In der zweiten Hälfte September 2024 ist es so weit: Das «Orts-
museum Koblenz» geht online. Ein Museum, das nur im Internet 
existiert, gibt es äusserst selten, nicht nur in der Schweiz. Doch 
wie kommt Koblenz zu dieser Ehre?
Ruedi Meier, geschichtsinteressierter Ortsbürger, hat schon 
zweimal an einem Dorffest mit seinen Fotoausstellungen aus der 
Geschichte von Koblenz Aufsehen erregt. Dabei sammelte er viel 
mehr Fotos, als er je ausstellen könnte. Er machte sich deshalb 
Gedanken, wie dieser enorme Fundus an digitalisiertem 
Fotomaterial der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden 
könnte parallel zu dem Sammeln von Fotos von Alt-Koblenz 
arbeitete er mit Kuno Gross, der ebenfalls stark an der Geschich-
te von Koblenz interessiert ist, zusammen. 
Das führte im Jahr 2016 zu dem im Eigenverlag der beiden 
erschienen Buch «Bombenangriff auf die Brücken von Koblenz». 
Das äusserst lesenswerte Buch kann weiterhin für 20 Franken 
direkt bei der Gemeindekanzlei bezogen werden. Es arbeitet die 
1945 kurz vor Kriegsende an Koblenz verübte Verletzung der 
schweizerischen Souveränität auf, und zeigt, wer von den 
Siegermächten dafür verantwortlich ist.
Die Ortsbürgerkommission stellt seit einigen Jahren ein kleines 
Legat für das Sammeln und Retten von für die Allgemeinheit 
interessanten Gegenständen, meist in Form von Fotos, zur 
Verfügung. Bei seinen historischen Recherchen im Internet stiess 
Ruedi Meier auf eine neue, für seine Bedürfnisse hochinteres-
sante Software. Diese wurde nun zur Grundlage des digitalen 
Koblenzer Ortsmuseums. 
Das Besondere an dieser Software ist, das nicht nur horizontal 
(geografisch) Punkte erfasst werden können, wie wir das aus 
Google Maps und anderen Navigationsplattformen kennen, 
sondern auch vertikal (temporal) auf einer Zeitachse. Damit 
kann am gleichen Punkt auf der Karte ein zurzeit aktuelles Bild 
oder Text abgebildet werden und darunter können, wie bei einer 
Grabung, Schicht um Schicht historische Aufnahmen und Texte 
zur gleichen Stelle gezeigt werden. Der Besucher reist also 
sowohl in der Jetztzeit wie auch (sofern aufbereitet) in selbst 
definierten Epochen durch den gleichen Interessenspunkt.
Nun ist die Arbeit soweit fortgeschritten, dass die beiden 
«Dorfchronisten» das Museum als «Work in progress» in der 
zweiten Hälfte September der Öffenlichkeit vorstellen. Der 
Zugang wird über die Homepage der Gemeinde Koblenz 
hergestellt.

             Ruedi Meier und Kuno Gross, die Koblenzer Dorfchronisten

Rücktritt von Gemeinderätin Barbara Bilger
Mit grossem Bedauern müssen wir Ihnen 
mitteilen, dass Gemeinderätin Barbara 
Bilger ihre Demission per Ende 2024 ein-
gereicht hat. Mit Barbara Bilger verliert 
der Gemeinderat eine erfahrene und um-
sichtige Gemeinderätin. Für ihren gros-
sen Einsatz zum Wohle der Gemeinde 
dankt der Gemeinderat von Herzen. Die 
Ersatzwahl findet am 20. Oktober 2024 statt. 

Kündigung von Gemeindeschreiberin 
Anita Ekert

Gemeindeschreiberin Anita Ekert hat per 
31. Oktober 2024 ihre Kündigung einge-
reicht, um eine neue Herausforderung an-
zunehmen. Der Gemeinderat bedauert 
dies sehr, wünscht Anita Ekert aber alles 
Gute für die Zukunft und bedankt sich für 
die gute Zusammenarbeit und das Enga-
gement in den letzten Jahren.

Gemeindeversammlung
Die kommende Wintergemeindeversammlung findet neu am 
21. November 2024 um 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle  
Koblenz statt. 

Einbürgerungen
Yvonne Fretz und Urs Binkert wurde das Gemeindebürgerrecht 
von Koblenz vergeben. 

Ersatzwahl vom 20. Oktober 2024 für ein 
Mitglied des Gemeinderates für den Rest der 
Amtsperiode 2022/2025
Frau Barbara Bilger hat als Mitglied des Gemeinderates Koblenz 
per 31. Dezember 2024 demissioniert. Die Ersatzwahl ist auf den 
Sonntag, 20. Oktober 2024, festgesetzt worden.

Anmeldeverfahren 
Wahlvorschläge sind gemäss § 29a des Gesetzes über die poli-
tischen Rechte (GPR) und § 21b der Verordnung über die poli-
tischen Rechte (VGPR) von 10 Stimmberechtigten des Wahlkrei-
ses zu unterzeichnen und bei der Gemeindekanzlei bis 
spätestens am 44. Tag vor dem Wahltag, d.h. bis spätestens am 
Freitag, 6. September 2024, um 12.00 Uhr einzureichen. Nach 
Ablauf dieser Frist ist ein Rückzug 
der Anmeldung nicht mehr 
zulässig.
Das erforderliche Formular kann 
bei der Gemeindekanzlei bezo-
gen werden.
Im übrigen wird auf den Grund-
satz verwiesen, dass im ersten 
Wahlgang jede in der Gemeinde 
wahlfähige Person als Kandida-
tin oder Kandidat gültige  
Stimmen erhalten kann (§ 30 
Abs. 1 GPR). Im ersten Wahl-
gang findet in jedem Fall eine 
Urnenwahl statt (§ 30b GPR).
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Sanierung Schulhaus Ried II
In den Sommerferien wurde mit der Sanierung des Schulhauses 
Ried II begonnen. Bereits konnte sämtlicher Asbest entfernt und 
die Sanitäranlagen erneuert werden. Im kommenden Jahr werden 
dann noch die Fenster ersetzt.

Plastiksammelsäcke werden zweckentfremdet
Der Technische Dienst der Gemeinde Koblenz hat keine erfreuli-
che Nachricht. Die bei den umweltbewussten Koblenzern sehr be-
liebten Spezialsäcke für Plastikabfall der Firma Häfeli-Brügger 
werden von immer mehr Nutzerinnen und Nutzern zweckent- 
fremdet. Die Mitarbeiter des TD stellen fest, dass in vielen Säcken 
leider nicht nur der dafür vorgesehene Plastikabfall landet, son-
dern verschiedene Materialien, Metallteile, ganze Pfannen und 
ähnliches. Viele dieser Gegenstände könnten ganz normal und 
kostenlos der von der Gemeinde organisierten Metallsammlung 
oder der Müllabfuhr mitgegeben werden. Doch bei letzterer wür-
den sie natürlich die übliche Entsorgungsgebühr kosten. Der Ge-
meinderat beschloss deshalb, die Situation noch bis Weihnachten 
zu beobachten.
Sollte sich bis dahin das Geschehen nicht deutlich bessern, wird 
die Annahmestelle für Plastikabfall im offenen Recyclinghof der 
Gemeinde Koblenz geschlossen. In diesem Fall könnten die Säcke 
nur noch bei der Annahmestelle der Firma Häfeli-Brügger abgege-
ben werden, wo sie bei der Annahme kontrolliert werden und die 
nicht ordnungsgemässen Teile gegen Gebühr entsorgt werden.
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass sich mit wenig Aufwand sei-
tens der Nutzer der Plastik-Sammelsäcke die Situation zum Besse-
ren wenden kann.

Neue Öffnungszeiten im Gemeindehaus
Der Gemeinderat beschloss auf Antrag der Verwaltung, ab 1. Sep-
tember 2024 die Öffnungszeiten für das Gemeindehaus wie folgt 
zu ändern: 
Neu wird die Verwaltung jeweils am Montag nachmittags von 
14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein, statt wie bisher nur bis 16.30 
Uhr. Als Ausgleich schliesst die Verwaltung neu am Dienstag- 
nachmittag bereits um 16.30 Uhr, statt wie bisher um 18.00 Uhr.
Es entsteht also kein Leistungsabbau für die Öffentlichkeit aus der 
Änderung.

3

  ÖFFNUNGSZEITEN
  Montag:	                             09.00 –11.30 Uhr	        14.00 –18.00 Uhr
  Dienstag:                           geschlossen 		         14.00 –16.30 Uhr
  Mittwoch:                         geschlossen 		         14.00 –16.30 Uhr
  Donnerstag:                     09.00 –11.30 Uhr	        14.00 –16.30 Uhr
  Freitag:                               09.00 –11.30 Uhr	                 geschlossen

  Gespräch mit dem Gemeindeammann
  Der Gemeindeammann steht jeden zweiten Samstag des Monats 
  der Bevölkerung für eine Aussprache zur Verfügung. Verlangen Sie
  einen Termin bei der Gemeindekanzlei.

  KONTAKT.    Wir sind wie folgt erreichbar
  Kanzlei: 	           056 246 12 00	                    kanzlei@koblenz.ch
  Finanzen/Steuern:        056 246 12 42	                 finanzen@koblenz.ch
  Technische Dienste:    056 246 02 03                                       (nur Pikett)
  Homepage:                      www.koblenz.ch

  Falls Sie einen Termin benötigen, während die Verwaltung geschlos-
   sen ist, bitten wir Sie um Kontaktaufnahme während der vorgenann-
   ten Öffnungszeiten. Wir werden gerne eine Lösung für Sie finden.

   Verwaltung.

U

Das KKL ist 40 Jahre am Netz
Bereits ist es 40 Jahre her, seit das KKL seinen Betrieb aufge-
nommen hat. Dieses Jubiläum will das Werk am 7. September 
2024 mit den Bewohnern der umliegenden Gemeinden feiern.

   Gesellschaft.  



   Thema.

Bald ist sie da: Die Geschichtskarte Koblenz
Der geschichtsinteressierte Koblenzer und Ortsbürger Ruedi Meier suchte schon lange nach einer geeigneten Möglichkeit, seine vielen 
Fotos und Ansichtskarten von Koblenz der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Als er 2023 auf die Applikation «Geschichtskarte» der 
Software-Firma CultArt stiess, war für ihn schnell klar: Das war die perfekte Gelegenheit, seinen «Schatz» zu präsentieren. Mit seinem 
Bekannten Kuno Gross machte er sich also im Frühsommer 2024 an die Arbeit.

Was will die Geschichtskarte Koblenz? 

Normalerweise würde man jetzt lesen: Geschichte bewahren… Das ist zwar nicht falsch, aber die Koblenzer Geschichtskarte will mehr. 
Sie will die Nutzer anregen, Koblenz und seine Umgebung zu entdecken, sie will Wissen um die Vergangenheit vermitteln, von der 
Antike bis gestern, sie will auch Ideen für den nächsten Sonntagsspaziergang geben (deshalb werden auch die Feuerstellen in der Ge-
meinde aufgenommen) und sie ist offen für Input aus der Koblenzer Bevölkerung.
Man hat sich bewusst keine Grenzen gesetzt, was unter «Geschichte» zu verstehen ist. Die Geschichtskarte soll also nicht nur histo-
rische Gebäude zeigen, sondern auch auf Ereignisse aller Art eingehen. Da wären zum Beispiel die früher im Dorf gefürchteten 
Überschwemmungen, Brände, der Bombenabwurf auf die Brücken am Ende des Zweiten Weltkriegs. Aber es müssen nicht nur ernste 
Themen sein, die gezeigt werden – auch ein Dorffest oder eine Fasnacht sollen ihren Platz haben.
Und damit möchten die Initiatoren alle aufrufen sich zu melden, die eine Idee, alte Fotos oder irgend etwas haben, was man über die 
Geschichtskarte weiter bekanntmachen könnte. Und auf jeden Fall wird gehofft, dass die Nutzer den Link auf die Geschichtskarte Ko-
blenz in ihrer Familie und ihren Freunden und Bekannten weitergeben. Die Geschichtskarte soll lebendig sein – mit Ihnen, den Nutze-
rinnen und Nutzern!

Wie sieht die Geschichtskarte aus

Sobald man die Applikation auf dem Computer öffnet hat man eine Karte vor sich, auf der sich die Geschichtspunkte in kreisförmigen 
Symbolbildern präsentieren. Man kann hier sofort hineinzoomen, herumfahren, nach Belieben einen der Punkte mit der Maus ankli-
cken und schon geht ein weiteres Menü auf, in dem man die verschiedenen Beiträge, Fotos, Karten und Illustrationen sieht.
Man kann aber auch ganz einfach sogenannte Filter setzen, so dass zum Beispiel nur alle «Bunker-Geschichtspunkte» angezeigt wer-
den. Oder, wenn man ganz spezifisch sucht, kann man auch einen Suchbegriff eingeben – zum Beispiel «Verena», dann erscheint, unter 
anderem, der Eintrag zur alten, 1959 abgerissenen Verenakapelle im Hinterdorf.

Wann geht es los?

Zur Zeit wird noch fleissig gearbeitet, damit zur Eröffnung der Koblenzer Geschichtskarte bereits eine grössere Anzahl an Geschichtspunk-
ten präsentiert werden kann. Geplant ist ein go live in der zweiten Septemberhälfte dieses Jahres, das genaue Datum ist noch nicht be-
kannt. Schauen Sie also ab Mitte September einfach ab und zu auf die Website der Gemeinde Koblenz und lassen Sie sich überraschen.
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   Umwelt.          

Die Ohnmacht der Schmetterlings-Familien

Uns, die mit offenen Augen auf dem Land leben dürfen, beun-
ruhigt das Schwächeln der Artenvielfalt. Direkt vor unserer  
Haustüre müssen wir hilflos miterleben, wie Teile unserer Fauna 
leiden und ganze Populationen negativ beeinträchtigt werden. 
Besonders betroffen sind Amphibien und Insekten.
Ein Paradebeispiel dafür ist der Schwalbenschwanz. Er ist unser 
wohl prächtigster Schmetterling.  Seine «Rüebliraupen» sind gut 
erkennbar und das Mitverfolgen der Metamorphose, dem wohl 
grössten Wunder der Natur, ein tiefgreifendes Erlebnis.

Gemeinsame Bemühungen

Seit mehreren Jahren setzten sich hier im Dorf fünf Familien mit 
gemeinsamen Interessen für diese Falter ein. Sie pflanzen  
Futterpflanzen, betreuen die Raupen und sind dafür besorgt, dass 
ihre Schützlinge sich risikolos zum Prachtfalter entwickeln  
können.
Letztes Jahr wurden ihre Bemühungen mit Erfolg gekrönt. 
Deshalb setzten sie diesen Frühling genügend Fenchel, Dill oder 
Rüebli an und stellten die Aufzuchtbehälter bereit.
Mit Vorfreude erwarteten sie die neue Generation Schwalben-
schwänze. Doch je mehr der Sommer über das Land zog, desto 
besorgter wurden die Blicke beim Absuchen des Pflanzenkrautes. 
So sehr sie auch jedes Blättchen umdrehten und täglich 
kontrollierten, kaum waren weder Eilein noch Räuplein zu fin-
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Gerettete Raupen 2023 Dieses Jahr

Fam. Gassler 26 0
Fam. Stuber 33 6
Fam. Roesch 27 3
Fam. von Dach 20 0
Fam. Schmutz 6 0
Total 112 9

Nach der Eiablage sind die Raupen die 
nächste  Phase der Entwicklung.

Aufgehängt an der Seitenwand, verbringen 
die Puppen mehrere Wochen.

Da sind gerade drei  Prachtfalter flügge 
geworden.

den. In purer Verzweiflung landete schliesslich ein Teil des  
Krautes im Kompost und das Gemüse im Topf. Einziger Trost, 
es soll gesund sein!

Noch nicht zu spät!

Doch gegen Ende August, viel später als sonst, legten zwei  
Schwalbenschwanz-Weibchen doch noch, wohl aus purem  
Mitleid, ein Gelege ab. Daher werden die Familien nicht aufge-
ben und auch nächstes Jahr Fenchel und Dill anpflanzen. Dazu 
hoffen sie, es wäre ein Wunderkraut dabei, das uns auch Admi-
rale, Tagpfauenauge, Kleiner Fuchs und Distelfalter zurück- 
bringen würde.
Die Tabelle zeigt auch grafisch das drastische Ausbleiben der 
Schwalbenschwänze.



   Schule.
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Schüler und Schülerinnen engagieren sich am 
Clean-Up-Day
Am 20. September beteiligen sich die Jugendlichen des Kinder-
gartens und der Primarschule Koblenz wieder am internationa-
len Clean-Up-Day. Mit Abfallsäcken und Handschuhen ausge- 
stattet, werden sie die Strassen und Plätze in und um Koblenz 
von Abfall befreien, um ein Zeichen gegen Umweltverschmut-
zung zu setzen.
Schon im Vorfeld wird Littering im Unterricht thematisiert, so 
dass die Kinder für das Thema sensibilisiert werden. Die Erfah- 
rungen der letzten Jahre zeigen, dass die Kinder jeweils mit gros-
sem Engagement diese Aufgabe antreten und sich über das acht- 
lose Wegwerfen von Unrat sehr empören. 
Nach der Sammelaktion wird der gesammelte Müll sortiert und 
fachgerecht entsorgt. Für ihren Einsatz erhalten die Kinder eine 
kleine Belohnung, die ihre Mühe würdigt und sie für zukünftige 
Projekte motiviert.
Der Clean-Up-Day soll nicht nur für einen sauberen Ort sorgen, 
sondern auch das Umweltbewusstsein der Jugendlichen stärken 
und andere inspirieren, Verantwortung für unsere Umwelt zu 
übernehmen.

Auf die Plätze – fertig − los!
Am Donnerstag, den 5. September 2024, findet an der Pri-
marschule der alljährliche Sporttag für den Zyklus 2 statt. Schüle-
rinnen und Schüler der 3. bis 6. Klasse werden sich an diesem Tag 
in verschiedenen Leichtathletik-Wettkämpfen messen und sich 
von ihrer sportlichsten Seite zeigen. 
Gestartet wird morgens mit den Disziplinen Weitwurf, Weit-
sprung und Sprint. Am Ende der Veranstaltung werden dann 
nochmals die letzten Kräfte für den Ausdauerlauf mobilisiert. El-
tern und Interessierte sind herzlich eingeladen, die jungen Athle-
tinnen anzufeuern und die spannenden Wettkämpfe zu verfol-
gen.

Schattentheater
Die Schülerinnen und Schüler der Schule Koblenz dürfen sich am 
Montag, 9. September 2024, auf ein besonderes Erlebnis freuen: 
Das Theater der Dämmerung wird an der Schule zwei Schat-
tentheater aufführen. Für die jüngeren Kinder wird das Märchen 
«Der Wolf und die 7 Geisslein» von den Brüdern Grimm gezeigt, 
während die älteren Kinder in die Welt von H. C. Andersens «Die 
wilden Schwäne» eintauchen.

In «Der Wolf und die 7 Geisslein» geht es um die 7 Geisslein, die 
vom bösen Wolf überlistet werden, obwohl ihre Mutter sie ein-
dringlich davor gewarnt hatte. Es geht um Täuschung und die Be-
deutung von Vorsicht und Achtsamkeit. Die Geschichte lehrt auf 
spielerische Weise, wie wichtig es ist, nicht nur auf das Gehörte zu 
achten, sondern auch auf das, was zwischen den Zeilen steht.

«Die wilden Schwäne» erzählen die Geschichte von Elisa und 
ihren sechs Brüdern, die durch eine böse Königin in Schwäne 
verwandelt werden. Elisa muss mutig bleiben, während sie ver-
sucht, ihre Brüder zu erlösen. 

Beide Vorführungen werden live mit Headset im Originaltext 
erzählt, während die Geschichten in verschiedenen Bühnenbil-
dern zum Leben erweckt werden.

Besuchswoche 
Vom Montag, den 21. Oktober, bis Freitag, den 25. Oktober 2024, 
lädt die Schule Koblenz zur alljährlichen Besuchswoche. Eltern, 
Verwandte und Bekannte haben in dieser Zeit die Gelegenheit, 
am Schulalltag teilzunehmen und den Kindern bei ihren tägli-
chen Aufgaben über die Schulter zu schauen. Die Besuchswoche 
bietet eine tolle Möglichkeit, den Unterricht aus nächster Nähe 
kennenzulernen.

Ein besonderes Highlight der Woche ist das Elterncafé am Don-
nerstag, den 24. Oktober 2024. Die Gäste können sich bei Kaffee 
und Kuchen untereinander austauschen und miteinander ins 
Gespräch kommen. 
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Wer jedoch neu diesen schönen Brauch unterstützen will, meldet 
sich am einfachsten bei der Kulturkommission Koblenz (KuKo), 
bei Daniela Nüssli (nuewi@bluewin.ch).
Vielen Dank für alle, die ein kleines Licht gegen die Kälte der Zeit 
setzen möchten.

Die Vielseitigkeit des Dorfes entdecken 
Zeichen der Verbundenheit
Wir Koblenzer seien, so lehrt uns das Geschichtsbuch, ein  
ehemaliges Fischerdorf. Doch diesbezügliche Symbole wie Netze, 
Ruten, Anker oder Kähne sind im Dorf kaum auszumachen. Da ist 
die Landwirtschaft schon besser vertreten. Ihre berufstypischen 
Zeichen an unseren Strassen beweisen, wie tief sie immer noch 
bei den Einheimischen verwurzelt ist. Herauszufinden, an wel-
cher Stelle sie zu finden sind, ist diesmal besonders einfach. 
Fühlen Sie sich mit der Scholle verbunden, fällt Ihnen das korrek-
te Eingeben der Buchstaben bubileicht.   

Senden Sie das Lösungswort mit Name und Adresse versehen an: 
aare-rhy-post@gmx.ch. Unter den richtigen Einsendungen ver-
lost die Gemeinde einen kleinen Preis. Ausgeschlossen sind die 
Mitarbeiter der Gemeinde Koblenz.

Das Lösungswort des Rätsels der letzten Ausgabe (4 | 2024) 
lautete:  KNOSPE . Gewinner ist: Josef Keller

Besten Dank für das Miträtseln und die vielen Einsendungen.

   Vereine.

ROADMOVIE besucht Koblenz: 
«Bon schuur Koblenz»
KUKO und der Verein ROADMOVIE zeigen am Montag, 21. Okto-
ber 2024, 20.00 Uhr in der MZH Koblenz (Türöffnung 19.30 Uhr) 
die rasante Komödie des Schweizer Filmers Peter Luisi «Bon 
schuur Ticino» mit Beat Schlatter, Vincent Kucholl und Catherine 
Pagani.
Idee des Films ist die Theorie, die Schweiz hätte statt der heutigen 
vier auf einen Schlag nur noch eine einzige Landessprache: 
Nämlich Französisch. Im Anschluss an den Film findet ein 
Gespräch mit der Hauptdarstellerin Catherine Pagani statt.  Der 

Eintritt ist frei 
(es findet eine 
Kollekte zhd. 
Verein ROAD-
MOVIE statt.)
Vor und nach 
der Aufführung 
verwöhnen wir 
Sie mit Würsten 
vom Grill. 
Zudem gibt es 
Getränke und 
Drinks an der 
Kino-Bar (auch 
in der Pause).
Reservieren Sie 
bereits jetzt das 
Datum in Ihrem 
Kalender. Das 
gesamte OK-Te-

am freut sich auf Ihren Besuch.

Fasnacht - Stüdler suchen Nachfolger
Die Stüdler möchten in Zukunft die Fasnacht als Besucher genies-
sen. Sie werden die Kinderfasnacht im nächsten Jahr deshalb 
nicht mehr durchführen.
Für die Organisation der Kinderfasnacht 2025 wird darum drin-
gend eine Nachfolge gesucht. Dies beinhaltet den Bau eines Wa-
gens, damit wieder der beliebte Umzug durchs Dorf stattfinden 
kann. Zudem wäre es toll, wenn nach dem Umzug für eine Kin- 
derunterhaltung und auch am Abend für die Erwachsenen ein 
Anlass organisiert werden könnte. Welcher Verein hat genug Res- 
sourcen, dies zu übernehmen? Es wäre schade, wenn ein Anlass 
weniger in unserer Gemeinde stattfinden würde.
Natürlich wären alle bereit, das Wissen an die neuen Organisato-
ren weiterzugeben. Auch kann die KuKo bei eventuell Interessier-
ten unterstützend wirken.
Interessierte melden sich unter rene.spannagel@koblenz.ch oder 
079 384 89 25 für ein erstes Gespräch.

Adventsfenster - 
eine schöne vorweihnachtliche Tradition
Jedes Jahr leuchten ab dem 1. Dezember in Koblenz wieder wun-
derschön dekorierte Fenster in die winterliche Nacht. Bei einigen 
hängt zusätzlich ein Licht, das anzeigt, dass man auch eine kleine 
Stärkung erhält. 
Dieser Winterzauber ist jedoch nicht selbstverständlich. Damit 
auch sicher an jedem Tag ein neues Fenster ins Dunkel leuchtet, 
braucht es ein Minimum an Organisation. Wer schon ein solches 
Fenster geöffnet hat, weiss natürlich, wohin er sich wenden muss. 

Landstrasse

Siedlungstrasse

Achenbergstrasse

Eichhalde

Grabhalde

Wingert
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   Kalender.

   September

        01.09.2024
Sportverein Koblenz
Mini Argovia Cup
Kleindöttingen

        04.09.2024 | 14 Uhr
Ref. Frauenverein
Kaffeeplausch
refTreffPunkt

        05.09.2024 | 9 Uhr
Kath. Kirchgemeinde
Schöpfungsgottesdienst
Achenberg
      
        08.09.2024
Kulturkommission
Kulturkommissionsfest
Koblenz

        11.09.2024 | 10 Uhrr
Kath. Kirchgemeinde
Eine Unterbrechung
Kath. Kirche Koblenz

        13. – 15.09.2024
Sportverein Koblenz
Turnfahrt

        14./15.09.2024
Sportverein Koblenz
AMM (K4 bis K7)
Wettingen

        15.09.2024 | 10 Uhr
Ref. Kirchgemeinde
Gottesdienst zum Eidgenöss. Dank-, 
Buss- und Bettag
Ref. Kirche Koblenz
      
        18.09.2024 | 14 Uhr
Ref. Frauenverein
Lotto
refTreffPunkt

        19.09.2024
Sportverein Koblenz
Riegenleitersitzung ATV

        21.09.2024 | 9−12 Uhr
Sportverein Koblenz
Samstagstraining
MZH Koblenz

        27.09.2024 | 20 Uhr
Kulturkommission
Präsidentenhock

        29.09.2024 | 10 Uhr
Ref. + Kath. Kirchgemeinde
ökumen. Erntedank-Gottesdienst
Ref. Kirche Koblenz
         
        02.10.2024 | 14 Uhr
Ref. Frauenverein
Kaffeeplausch
refTreffPunkt

       06.10.2024 |  19 Uhr
Ref. Kirchgemeinde
Taizé-Gottesdienst
Ref. Kirche Koblenz

         13.10.2024 | 10 Uhr
Ref. Kirchgemeinde
Zäme-Gottesdienst
Ref. Kirche Koblenz

        16.10.2024 |  12.30 Uhr
Ref. Frauenverein
Suppentag
refTreffPunkt

         16.10.2024 |  10 Uhr
Kath. Kirchgemeinde
Eine Unterbrechung
Kath. Kirche Koblenz

         19.10.2024
Sportverein Koblenz
Samstagstraining
MZH Koblenz

         19.10.2024 | ab 7 Uhr
Fischerverein
Altpapiersammlung
Koblenz

         20.10.2024 | 13 Uhr
Natur- und Vogelschutzverein
Nistkastenreinigung
Treffpunkt Veloständer Schule

         21.10.2024 | 20 Uhr
Kulturkommission und Schule
Roadmovie Bon schuur Ticino
Schule Koblenz

         22.10.2024 | 9 Uhr
Kath. Kirchgemeinde
Besuchergruppe Jahresplanung 2025
Kath. Kirche Koblenz

         24.10.2024 | 9 Uhr 
Sportverein Koblenz 
TL Konferenz Aktive/Jugend

         26.10.2024 
Sportverein Koblenz 
Oktoberfest 
Koblenz

         27.10.2024 | 10 Uhr
Ref. Kirchgemeinde
Alle-unter-einem-Dach-Gottesdienst
Ref. Kirche Koblenz

         30.10.2024 | 14 Uhr
Ref. Frauenverein
Kaffeeplausch
refTreffPunkt

   September - Oktober    Oktober         
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